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RnONCER

Heft 3. VII. Jahrgang. August 1911.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4.80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1, 76.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Die Zerwürfnisse im Schoss des herrischen Erziehungsrats
zur Zeit der Helvetik.

Von Prof. Dr. F. Haag.

Die Errichtung der kantonalen Erziehungs rate
wurde durch das Dekret des Vollziehungsdirektoriums vom
24. Juli 1798 angeordnet1). Zum Verständnis des Folgenden
seien hier verschiedene Bestimmungen desselben wiederholt:

I. 1. Der Minister des öffentlichen Unterrichts soll in je¬
dem Kantonshauptort zwei Professoren oder Lehrer
wählen, welche Mitglieder des Erziehungsrats sein
werden, mit Vorbehalt der Bestätigung des
Direktoriums.

2. Die Verwaltungskammer wird ein Verzeichnis
verfertigen von zehn in dem Hauptort wohnenden,
durch ihre Einsichten und Rechtschaffenheit bekann-
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HeilsKtion, vruck nnä Verisg i vr, Sustäv Srunsu, rsIKsnpwK ll, Ser», r,Kr,ggässe,

Dis Zerwürfnisse im LoKoss äss dsruisoksn Hr^isKuuSsrats

^ur Zeit gsr LsIvstiK.
Von ?rc>f, Or, Onäg,

Die DrrieirtnnA clsr Kantennien L r « i e ir n n A « r ii t e

vnrde dnrcir 6s,« Dekret «es Veii^ieiinnKsdireKtvrinins v«rn
24. duii 1798 anFeerdneD). Zum Verständnis cies Deisenden
seien irier verseniedene Destirnnrnn^en desseiden viedsrireit:

I. 1. Der Ninister des ettentiieiren Dnterrieirts seil in ze-
dein Läntunsirnnnt«rt «vei Drotesseren eder Deiner
vnirien, veieire Nit^iieder de« Dr«ieirnnAsrats sein
verden, rnit Verdennit der DestntiKnnS de« DireK-
terinrn«.

2. Die VervnitnnAsKnnnner vird ein Ver«eieiinis ver-
tertiZen ven «einr in dern Dnnntart v«iinendsn,
dnreir iirre Dinsieirten nnd Deentsenattenneit dekann-
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